Schuleigenes Curriculum zur Studien- und Berufsorientierung am
Reuchlin-Gymnasium, Ingolstadt

Profil: Humanistisches, sprachliches und naturwissenschaftlich-technologisches Gymnasium
Kontakt: Gymnasiumstr. 15, 85049 Ingolstadt – https://www.reuchlin-in.de/

1. Einbindung der Studien- und Berufsorientierung in die Gesamtkonzeption des Gymnasiums

· Bestandteil des Leitbilds/des Schulprofils
In unserer gemeinsam von Schülern, Lehrern und Eltern formulierten Schulphilosophie heißt es: „Wir verstehen uns als eine Schule mit Kulturprofil und als Ort, an dem wir lernen, uns die Welt zu erschließen. (…) Wir entfalten unsere Talente und Begabungen. (…) Wir nehmen einander als Persönlichkeiten wahr. Wir nutzen schulische Lernangebote außerhalb des Klassenzimmers. Wir ergreifen Chancen zu Selbstständigkeit und Kreativität.“ All diese Punkte leiten uns Lehrer auch in unserem Bemühen, unseren Schülerinnen und Schülern Angebote zu machen, die es ihnen ermöglichen, ihr eigenes Potenzial und ihre Interessen zu entdecken, sich auszuprobieren und Entscheidungen über ihre berufliche Zukunft anzubahnen. 

· Strategie zur wirksamen Begleitung im Studien- und Berufswahlprozess
Angebote zur Berufs- und Studienorientierung finden sich in allen Jahrgangsstufen. Insbesondere in der Unterstufe sind diese weitgehend in den Rahmen des regulären Unterrichts in ausgewählten Fächern eingebettet. Ab Jahrgangsstufe 8 erhalten die Schülerinnen und Schüler zunehmend auch Orientierung über externe Experten und Anbieter. Ziel ist es, dass die Schülerinnen und Schüler ihre dabei gewonnenen Erkenntnisse ab Jahrgangsstufe 8 in einem jahrgangsübergreifenden Portfolio festhalten. In der Oberstufe des Gymnasiums ist die Anfertigung eines Portfolios über getätigte Schritte in Sachen Berufs- und Studienorientierung und die Projektarbeit im P-Seminar verpflichtend. 

· Fächerübergreifende Einbindung, Schulung und Weiterbildung aller Lehrkräfte, Benennung von Ansprechpartnerinnen bzw. Ansprechpartnern für die Koordinierung 
Ein wichtiger Träger beruflicher Orientierung ist naturgemäß die Fachschaft Wirtschaft/Recht. In ihren Händen liegt sowohl die Gestaltung des Moduls ‚Berufliche Orientierung‘ in der 9. Jahrgangsstufe mit Besuchen im Berufsinformationszentrum (BIZ) und einem Bewerbungstag, als auch die Organisation und Begleitung des Schülerbetriebspraktikums, das ebenfalls in der 9. Jahrgangsstufe abgeleistet wird. 
Darüber hinaus widmen sich Lehrer aller Fachbereiche dem Ziel der Berufs- und Studienorientierung, sei es im Rahmen ihres Unterrichts oder eines von ihnen angebotenen P-Seminars. 
Angebot und Wahl der P-Seminare wird durch die KBO-Lehrkraft koordiniert. Sie steht den P-Seminarlehrern kontinuierlich als Ansprechpartnerin bei Fragen zur Verfügung und unterstützt diese mit Informations- und Schulungsangeboten. 
Für die Organisation des Girl’s Day/Boy’s Day für die 8. Jahrgangsstufe ist eine eigene Lehrkraft benannt, die Beratungslehrkraft kümmert sich um den Besuch der Vocatium-Messe durch die Q11 (ab SJ 2023/34 durch Q12) und die vonseiten der Arbeitsagentur angebotenen Sprechstunden an der Schule. 

Die Planung gemeinsamer Besuche an nahegelegenen Hochschulen liegt in den Händen der Oberstufenkoordinatoren bzw. der Leiter der P- und/oder W-Seminare. 

Die im 2-jährigen Turnus stattfindende Berufsbörse für die Oberstufe wird üblicherweise von Schulleitung und Elternbeirat organisiert. Derzeit arbeitet ein P-Seminar an Konzeption und Durchführung. 

Für alle anderen Maßnahmen - Tag des Handwerks in K9, Sprungbrett Hop-on/ hop-off Praktikumsbus für K10, Berufsinformationstag für Q11, Organisation von Vorträgen der Arbeitsagentur für Q11, Workshops zum Thema ‚Bewerbungsgespräch und Assessmentcenter‘ für Q11 und einen Berufsberatungstag für Q12 -  zeichnet die KBO-Lehrkraft verantwortlich. Punktuell wird sie dabei auch von den Oberstufenkoordinatoren unterstützt. 

Für Schülerinnen und Schüler interessante Angebote externer Anbieter wie Praktika, Ausbildungsplatzangebote, Fachmessen etc. werden durch die KBO-Lehrkraft über Aushänge sowie die Homepage der Schule bekannt gemacht und regelmäßig aktualisiert. Einschlägige Broschüren und Flyer zum Mitnehmen liegen in der Schülerbibliothek auf. 

Der Weiterbildung aller Lehrkräfte dienen insbesondere regionale Angebote des Arbeitskreises SCHULEWIRTSCHAFT sowie der örtlichen Hochschule THI, mit der uns eine Bildungspartnerschaft verbindet.

· Zusammenarbeit mit externen Partnerinnen und Partnern 
Wir legen großen Wert auf die Zusammenarbeit mit externen Partnerinnen und Partnern. Zum Teil greifen wir dabei auf seit vielen Jahren bestehende Kontakte zurück, zum Teil gehen wir auch neue Kooperationen ein. Diese werden kontinuierlich auf den Prüfstand gestellt und adaptiert.

· Darstellung, Überprüfung und Aktualisierung der Schulaktivitäten
Eine Darstellung aller Aktivitäten quer durch alle Jahrgangsstufen findet sich zusammen mit diesen allgemeinen Hinweisen auf der Homepage der Schule.
Die vereinbarten Maßnahmen werden regelmäßig überprüft und, falls nötig, angepasst. 


2. Angebote zur Studien- und Berufsorientierung für Schülerinnen und Schüler

Die im folgenden genannten Angebote bilden ein festes Gerüst unseres Handelns am Reuchlin-Gymnasium. Sie bieten den Schülerinnen und Schülern eine große Vielfalt an Möglichkeiten, sich auszuprobieren, Interessen und Talente zu entdecken und weiterzuentwickeln. In diesem Sinne können sie wichtige Bausteine sein auf dem Weg zu einer fundierten Berufs- und Studienwahl. 
· Stärken-/Potenzialanalyse
· „Lebenswege – wo will ich hin?“ (K7 im Rahmen des Religions- und Ethikunterrichts)
· Modul ‚Berufliche Orientierung‘ in K9
· „70 Stärkenkarten“ (K, Ev, Eth, WR, P-Seminare)
· Selbsterkundungstool der Bundesagentur für Arbeit www.check-u.de
im Rahmen des P-Seminars
· evtl. Arbeitsheft 20 Schritte zur Berufs- und Studienorientierung im Rahmen des P-Seminars

· Praktika 
· Teilnahme am Girl’s Day/Boy’s Day in K8
· Schülerbetriebspraktikum für alle Schülerinnen und Schüler in K9
· Sprungbrett Hop-on, hop-off Praktikumsbus in K10 (SCHULEWIRTSCHAFT) 
– sofern Teilnahme möglich - 

· Schulprojekte/Wettbewerbe
· regelmäßig angebotenes P-Seminar „Play the Market“
· Wahlkurs Robotics
· Wahlfach ECDL/ ICDL zum Erwerb des international anerkannten „Computerführerscheins“ 
· International anerkanntes Sprachzertifikat CILS (Italienisch)
· Bundeswettbewerb Informatik
· Landeswettbewerb Alte Sprachen
· Teilnahme an diversen Schreibwettbewerben 
Jenseits konkreter Unterrichtsfächer können Schülerinnen und Schüler auch in anderen Schulprojekten Erfahrungen sammeln, die im Hinblick auf ihre Berufs- und Studienwahl entscheidende Impulse liefern können, z.B. 
· Technikgruppe (technische Betreuung von Schulveranstaltungen in und außerhalb der Schule) (ab K7)
· Schulsanitätsdienst (ab K7) 
· Schülerzeitung (ab K7)
· Mediatoren (ab K7)
· Präventionstutoren (ab K8)
· Altenheimbesuchsdienst für interessierte Schülerinnen und Schüler (ab K6) – derzeit wegen Corona ausgesetzt - 

· Orientierungs- und Beratungsangebot der Berufsberatung der Agentur für Arbeit an der Schule
· Besuch der 9. Klassen im Berufsinformationszentrum (BIZ)
· Vortrag „Abitur – was dann?“ in Q11 im Rahmen der P-Seminare
· Regelmäßige Schul-Sprechstunden des Berufsberaters für Q11 und Q12 
· Berufsberatungstag für Q12
· Vortragsangebote für Schülerinnen und Schüler zu diversen Themen: „Aus erster Hand“ 
· Vortragsangebote für Eltern

· Alumni-Programm – Unterstützung durch Absolventen/Eltern
· Elternvertreter stellen ihre berufliche Expertise auf Anfrage im Rahmen des Unterrichts und der P-Seminare zur Verfügung (Organisation: Elternbeirat)
· Organisation einer Berufsbörse durch Schulleitung und Elternbeirat (2-jähriger Turnus)

· Kooperation mit Hochschulen
· Besuch einer Hochschul-/Universitätsbibliothek im Rahmen des W-Seminars
· Besuch einer Hochschule im Rahmen von P-/W-Seminar
· Individuelle Möglichkeit zum Besuch des Tags der offenen Tür einer Hochschule/Universität
· Individuelle Möglichkeit zum Besuch von Fachmessen zur Berufs- und Studienorientierung
· Begabtenförderung: 
Angebote der Technischen Universität München (TUM) bzw. der Ludwig-Maximilians-Universität München (LMU), z.B. „Frühstudium“ oder „Uni-Tag“
· ab Sommersemester 2023: „Uni-Tag“ der KU-Ingolstadt/Eichstätt in Kooperation mit THI 

· Kooperation mit Unternehmen/Institutionen/SCHULEWIRTSCHAFT
· Kooperationsvertrag mit dem Stadttheater Ingolstadt (Theaterklassen als Paten- und Premierenklassen)
· besondere Angebote als „Kulturschule“: Zusammenarbeit mit Künstlerinnen und Künstlern sowie anderen Kulturschaffenden
· Kooperation mit Sparkasse Ingolstadt-Eichstätt 
· Kooperation mit AOK Ingolstadt 
· Kooperation mit Vocatium 
· Kooperation mit IHK-Ausbildungsscouts 
· [bookmark: _Hlk51453376]Teilnahme am Girl’s Day/Boy’s Day 
· Sprungbrett Hop-on, hop-off Praktikumsbus in K10 (SCHULEWIRTSCHAFT)
· Rotary Club Ingolstadt
· Amtsgericht Ingolstadt 
· diverse Kooperationspartner im Rahmen der jeweiligen P-Seminare 
· diverse Kooperationspartner im Rahmen des Berufsinformationstages in Q11 (u.a. Duales Studium Bayern)


3. Angebote zur Studien- und Berufsorientierung für Eltern und Erziehungsberechtigte

· Elterninformation auf der Schulhomepage
· Elternveranstaltungen
· Elternabend für K9: Informationen zur Berufswahl durch einen Vertreter der Arbeitsagentur, Informationen zum Schülerbetriebspraktikum durch Lehrer der Fachschaft Wirtschaft und Recht 
· Vortrag der Arbeitsagentur für Eltern der Q11: „Hilfe mein Kind hat Abitur!“ 
· Austausch zwischen KBO und Elternvertretung
· je nach Erfordernis/Wunsch





4. Qualitätsmanagement

· Feedbackkultur
· mündliches und/oder schriftliches Feedback durch die Schülerinnen und Schüler insbesondere nach erstmalig stattfindenden Veranstaltungen 
· Feedbackgespräche mit externen Referentinnen und Referenten im Anschluss an Veranstaltungen bzw. Weitergabe von Rückmeldungen durch Schülerinnen und Schüler an die externen Experten
· Reflexion der Berufspraktika in K9: Praktikumsberichte, Einholen von Feedback durch Praktikumsbetriebe im Rahmen von Besuchen oder Telefonaten, persönliche Gespräche mit Schülerinnen und Schülern, Präsentationen  
· Kurzpräsentationen und Erfahrungsberichte von Teilnehmern am Girl’s Day/Boy’s Day in der eigenen Klasse und - nach Möglichkeit - in der 7. Jahrgangsstufe
· Regelmäßige Feedbackgespräche zur individuellen Entwicklung und dem Stand beruflicher Entscheidungsfindung im Rahmen der P-Seminare


· Evaluation 
· gemeinsame Evaluation des Programms zur Studien- und Berufsorientierung mit an der Durchführung verschiedener Angebote beteiligter Kolleginnen und Kollegen
· Rückmeldungen vonseiten der Schulleitung und des Elternbeirates
· Evaluation des Programms zur Studien- und Berufsorientierung durch Schülerinnen und Schüler am Ende der Arbeit im P-Seminar 
· eigenständige, individuelle Evaluation besuchter Angebote mit Dokumentation in einem jahrgangsübergreifenden Portfolio ab K8 bzw. K9 durch alle Schülerinnen und Schüler 
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(Koordinatorin für Berufs- und Studienorientierung)						
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